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Mathe-Unterricht auf coole Art

Franz Brinek
berichtet aus Radstadt

„Man darf sich nicht vor Neu-
em fürchten, sondern man sollte
es sinnvoll nützen“, so NMS-Di-
rektorin Ingrid Bogensperger. Für
Kinder und Jugendliche sind digi-
tale Medien fest im Alltag veran-
kert, was dabei konsumiert wird,
ist selten pädagogisch wertvoll,
oft sogar problematisch. Daher
ist es umso wichtiger, das riesige
Potenzial der digitalen Medien
für den Unterricht zu nutzen.

Einer, dem das in bester Weise
gelungen ist und der damit seine
Mathematik-Schüler zum Lernen
motiviert, ist Philipp Stangl. Der
Pädagoge nutzt die „Flipped
Classroom“-Methode: Er produ-
ziert Youtube-Lernvideos, die
sich die Schüler daheim anschau-
en können.

Videos sind unendlich
geduldig

Die Videos sind interaktiv, sie
stoppen an gewissen Stellen,
dann gilt es, bestimmte Lernauf-
gaben zu erfüllen, erst dann läuft
der Film weiter. Der Vorteil: Vide-
os sind unendlich geduldig, hat
man etwas nicht verstanden,
kann man sich die betreffende
Stelle so oft man will anschauen.
Zu jedem Video gibt es auch noch
Begleitaufgaben. Hier müssen
zwei bis drei Aufgaben gelöst
werden, die den Inhalt des Videos
wiederholen. Es kann also im An-
schluss an das Video gleich geübt
werden. Das heißt, die Schüler
kommen schon gut vorbereitet in
den Unterricht, dort wird der
Stoff weiter vertieft und geübt.
Das klassische Unterrichtskon-
zept wird hier gleichsam auf den
Kopf gestellt. Dazu Stangl: „Die
Grundidee ist, dass man damit
mehr Zeit für den Unterricht
hat, viele Dinge kann man den
Schülern schon mit den Videos
vorab erklären.“ Auf das Konzept

Youtube-Videos statt Frontalunterricht, diese Methode nutzt Philipp Stangl für seinen Mathematik-
Unterricht. Seine Schüler in der Neuen Mittelschule Radstadt sind von der Methode begeistert.

des „Flipped Classrooms“ wurde
er bei den EDU-Days in Krems
aufmerksam.

Seine Schüler erläutern die
Vorteile der Lernvideos: „Vor den
Schularbeiten ist es sehr prak-
tisch, sich die Videos wieder an-
zuschauen und sich so vorzube-
reiten“, meinte eine Drittklassle-
rin. Einer ihrer Klassenkollegen
ergänzte. „Wenn man was aus
dem Vorjahr vergessen hat,

schaut man sich einfach das Vi-
deo wieder an und weiß wieder,
wie man die Aufgaben lösen
kann.“ Das kommt natürlich dem
aufbauenden Unterricht sehr
entgegen.

Auszeichnung mit dem „Starke
Schulen Award“

In den rund fünfminütigen Vide-
os fungiert Stangl selbst als Spre-

cher, d. h., die Schüler hören eine
gewohnte Stimme, was die Kon-
zentration erhöht. Auch das
Männchen in den Youtube-Clips
sieht dem Lehrer ähnlich.

Auf diese neue Form des Ler-
nens und das Engagement
Stangls wurde man schon öster-
reichweit aufmerksam. So gestal-
tete Ö3 einen Beitrag mit dem in-
novativen Lehrer.

Vergangene Woche wurde er in
der Kategorie „Starker Unter-
richt“ mit dem „Starke Schulen
Award“ ausgezeichnet. Der
Award wird vom Schulbuchver-
lag Veritas ausgelobt und an be-
sonders engagierte Lehrer und
für innovative Schulen und Ideen
vergeben. Dazu Verena Mya Robi-
nig vom Veritas Verlag: „Oft wird
das Engagement von Lehrern zu
wenig gewürdigt. Wir wollen sie
mit unserem Award vor den Vor-
hang holen.“

Wer neugierig geworden ist,
kann sich die Videos auf dem
Youtube-Channel „mathema-
tik.rocks“ ansehen und damit
auch gleich seine vielleicht einge-
rosteten Mathematikkenntnisse
auffrischen.

PONGAUER DER WOCHE

So peppig ist die Aufmachung der Lernvideos. Das Youtube-Männ-
chen hat gewisse Ähnlichkeiten mit Philipp Stangl. BILD: SCREENSHOT YOUTUBE

Kleines
Einmaleins der
Bergrettung

Altenmarkt. Die Nachricht war
ein riesiger Schock für die Alpi-
nistenszene: Im Mai vor zwei Jah-
ren verunglückten die beiden
Bergsteiger-Legenden Albert
Precht und Robert Jölli bei einer
Klettertour im Süden von Kreta.

Ein Jahr später machte sich ei-
ne Abordnung aus Salzburg auf
den Weg nach Kreta – dabei viele
Bergretter, bekannte Alpinisten
und Weggefährten der beiden.
Ziel war es nicht nur, der Verstor-
benen zu gedenken, sondern
auch den dortigen Helfern beim

Aufbau einer eigenen Bergret-
tung zu helfen, sagt Sigi Brach-
mayer. Die Insel und die dortigen
Schluchten und Wände gelten als

Pongauer helfen Griechen bei der professionellen
Ausbildung zu Rettungstechniken am Berg. Geübt
wurde auch die Rettung aus der Luft.

Kletterparadies. Was jedoch bis-
lang dort gefehlt hatte, war eine
funktionierende Rettungskette.
Aufgrund der Initiative der Betei-
ligten entstand mittlerweile ein
Umdenken der Griechen und ei-
ne Zusammenarbeit mit Flug-
und Bergrettung.

„Wir waren jedes Jahr im Früh-
ling und im Herbst auf Kreta und
haben die Leute dort geschult.
Mittlerweile verfügen sie über

sehr viel Kompetenz.“ Vergange-
ne Woche waren vier Griechen
auf Einladung des Innenministe-
riums im Pongau, um ihre Ausbil-
dung weiter zu verbessern.

Neben einer Teilnahme an ei-
ner ÖAMTC-Flugrettungsübung
am Dachstein gab es im Pongau
viele gemeinsame Touren und
Übungen mit Sigi Brachmayer.
„Sie haben sehr viel dazugelernt.“

Maria Riedler

Sigi Brachmayer trainierte mit den Griechen Rettungstechniken für
mögliche Einsätze auf Kreta. BILDER: PRIVAT

Trainiert wurde die Rettung aus
der Luft.

Das amerikanische Komödien-
drama „Love, Simon“ (ab 29. 6.
österreichweit nur im Kino) han-
delt vom 17-jährigen Simon Spier,
der es bislang nicht geschafft hat,
seiner Familie und Freunden zu
erzählen, dass er schwul ist. Einzig
seine Online-Bekanntschaft
„Blue“ weiß davon. Als eine
Nachricht an ihn in die falschen
Hände gerät, beginnt ein witzi-
ger, gleichzeitig aber auch Angst
einflößender und lebensverän-
dernder Spießrutenlauf...

Inszeniert von Greg Berlanti
(„Dawson’s Creek“, „Brothers &
Sisters“), geschrieben von Isaac
Aptaker und Elizabeth Berger
(„This is us“) und basierend auf
Becky Albertallis hochgelobtem
Buch, ist „Love, Simon“ eine
komische und herzliche Coming-

Gratis zur SN-Kinopremiere von
„Love, Simon“ ins Dieselkino St. Johann!

of-age-Geschichte über die
spannende Reise auf der Suche
nach sich selbst und der ersten
Liebe.

Infos & Trailer: www.Foxfilm.at

SN-Card-Vorteil: Seien Sie bei
der exklusiven SN-Kinopremie-
re von „Love, Simon“ am Mitt-
woch, 20. Juni 2018, 19 Uhr im
Dieselkino St. Johann/Pongau

live dabei und reservieren Sie
Ihren Platz online unter:
www.sn.at/reservierung. Plätze
verfügbar solange der Vorrat
reicht. Kartenvergabe ab 18 Uhr
am SN-Stand im Dieselkino.

Die „Salzburger Nachrichten“ laden ihre Abonnenten am Mittwoch, 20. Juni, zur exklusiven Kinopremiere.

ANZEIGE

Simon (re.) will seine Homosexualität zunächst geheim halten.

○ Jeden Samstag im
„WOCHENENDE“ der
SN-Stammausgabe

• Jeden Donnerstag im
SN-Card-Newsletter

• Auf der Facebook-Fanseite
der SN

• In der SN-App unter der
Rubrik SN-Card

• Online auf sncard.sn.at

Der schnellste Blick auf
die SN-Card-Vorteile:

Philipp Stangl
mit der 3c und
Direktorin Ingrid
Bogensperger (r.
hinten), dem Ge-
meindevertreter
Simon Kirchgas-
ser (h., 2. v. r.)
und Verena Mya
Robinig (h. l.)
vom Schulbuch-
verlag Veritas.

BILD: BRINEK
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